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EditorialAktuelles aus BrüsselStandortporträt

und bei den Gesunden die Folgen 

von Alltags- und Berufsstress ganz 

wesentlich vermindern kann. 

Die Idee, einen Heilstollen einzu-

richten, kam dem Mediziner Dr. 

Schütz aus Berchtesgaden, während 

er als Kriegsgefangener in Wieliczka 

bei Krakau (Polen) in einem Salz-

bergwerk Kranke versorgte und 

feststellte, dass die Gesundung sehr 

viel rascher eintrat, als er es bisher 

erfahren hatte. Der Salzheilstollen 

in seiner heutigen Gestalt besteht 

seit 1990 und ist der Einzige in 

Westeuropa. Nachdem der Heilstol-

len einige Jahre von einer Klinik in 

Berchtesgaden betrieben wurde, hat 

ihn die Heilstollen Berchtesgaden 

GmbH übernommen. Der Heilstol-

len liegt in enger Nachbarschaft zu 

den großen Sehenswürdigkeiten 

der Natur: dem Königssee, dem 

Watzmann, dem Hintersee, dem 

Untersberg und vielem mehr. Aber 

auch die kulturellen Highlights und 

Events wie die Salzburger Festspiele, 

das Mozart-Geburtshaus oder das 

Königliche Schloss in Berchtesgaden 

sind einen Besuch wert.

 

Alte Saline Bad Reichenhall
Neben dem Erlebnisbergwerk 

Berchtesgaden unterhält der Süd-

westdeutsche Salzwerke Konzern 

noch weitere beliebte Freizeitattrak-

tionen zu den Themen Salz und Sole. 

So führt ein Besuch der Alten Saline 

Bad Reichenhall mit angeschlos-

senem Salzmuseum Interessierte 

zum Ursprung der Salzgeschichte 

in Bad Reichenhall zurück. 

Die Alte Saline unter der male-

risch gelegenen Burg Gruttenstein 

war eine zu ihrer Zeit hervorste-

chende Industrieanlage – modern 

und repräsentativ. Hier erfährt der 

Besucher alles über die Gewinnung 

des „Weißen Goldes“ bis in die heu-

tige Zeit.Ein fesselndes Erlebnis für 

Jung und Alt, ein Stück bayerischer 

Geschichte und die Faszination histo-

rischer und moderner Technik.

Alte Saline Bad Reichenhall / Old Salt Works Bad Reichenhall
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Nachrichten aus den Unternehmen 

esco – european salt 
company 

Personalien
Reinhard Dust, Geschäftsführer (Han-

nover), hat am 20. September 2009 

sein 60. Lebensjahr vollendet. 

Erich Krug, Geschäftsführer (Han-

nover), feierte am 1. September 2009 

sein 25-jähriges Dienstjubiläum.

Franz-Peter Plum, Leiter Produk

tion und Technik über Tage (Werk 

Braunschweig-Lüneburg), feierte am 

1. September 2009 sein 25-jähriges 

Dienstjubiläum.

K+S Gruppe

Firmennachrichten 
Zum 1. Juli 2009 ist in Mannheim 

die K+S-Tochter K+S Nitrogen GmbH 

an den Start gegangen. Durch die 

Bündelung der Aktivitäten der fer-

tiva GmbH (Mannheim) mit Teilen 

des COMPO-Profigeschäftes wird 

die Basis für weiteres langfristiges 

Wachstum im Stickstoffdüngemit-

telgeschäft gelegt. Das bisherige 

Produktportfolio, bestehend aus 

Mehrnährstoffdüngern, Stickstoff

einzeldüngern und hochwertigen 

Stickstoffschwefeldüngern, wird 

um die Produktgruppen der chlo-

ridarmen Nitrophoska-Sorten und 

der stickstoff-stabilisierten Mineral-

dünger (ENTEC) erweitert. Damit 

können nun die landwirtschaft-

lichen Kulturen sowie der Gemüse-, 

Obst- und Weinbau bedient werden. 

Weltweit wird das Unternehmen 

eine Gesamtmenge von mehr als 

4,7 Millionen Tonnen Düngemittel 

vertreiben. Knapp 20 Prozent des 

Umsatzes will K+S Nitrogen auf den 

heimischen Märkten in Deutsch-

land erzielen; auf andere Länder 

Europas sollen knapp 55 Prozent, 

auf Märkte außerhalb Europas rund 

25 Prozent entfallen.  

Seit Juni 2009 ist es amtlich: Der 

Bergmechaniker heißt jetzt Berg-

bautechnologe. Die Neuordnung 

des Berufsbildes hat neben der 

Aktualisierung von Ausbildungs-

inhalten auch eine Umbenennung 

mit sich gebracht. K+S hatte die 

Neuordnung des Berufsbildes Berg-

mechaniker initiiert und gemein-

sam mit BIBB (Bundesinstitut für 

Berufsbildung), DSK (Deutsche 

Steinkohle), VKS (Verband der Kali- 

und Salzindustrie) und weiteren 

Partnern auf den Weg gebracht. 

Die bisherige Ausbildungsord-

nung aus dem Jahr 1989 entsprach 

nicht mehr den Anforderungen von 

K+S an bergmännische Fachkräfte. 

So werden umfassende Grundlagen 

der Metallbearbeitung nicht mehr 

benötigt, da in den Grubenbe-

trieben Industriemechaniker und 

Mechatroniker mit diesen Quali-

fikationen zur Verfügung stehen. 

Außerdem waren diese Fertigkeiten 

für Bergmechaniker, die hochkom-

plexe Maschinen und technische 

Einrichtungen für den Strecken-

vortrieb und den Rohstoffabbau 

unter Tage betreiben, weniger von 

Nutzen. Stattdessen sind fundierte 

Kenntnisse in Hydraulik, Pneuma-

tik sowie Steuer- und Regelungs-

technik wichtig und daher diese 

Ausbildungsinhalte entsprechend 

erweitert worden. Insgesamt konn-

te die Ausbildung gestrafft werden; 

statt nach 3 ½ steht die Abschluss

prüfung jetzt bereits nach 3 Jahren 

an. 

Die Neuordnung des Berufs-

bildes hat auch eine Umbenennung 

mit sich gebracht. Die alte Berufs-

bezeichnung Bergmechaniker war 

irreführend, denn sie wurde häufig 

mit dem Reparieren von Maschinen 

und Fahrzeugen in Zusammenhang 

gebracht. Mit der Modernisierung 

des Berufes ist die Öffnung der 

Ausbildung für Frauen verbun-

den; die ersatzlose Streichung des 

Paragraphen 64a Bundesberggesetz 

macht es möglich.

K+S Aktiengesellschaft

Firmennachrichten 
Der Aufsichtsrat der K+S Aktien

gesellschaft hat am 12. Mai dieses 

Jahres das am 11. Mai 2010 auslau-

fende Mandat von Norbert Steiner als 

Vorstandsvorsitzenden um weitere 

fünf Jahre verlängert. Steiner gehört 

dem Vorstand seit Mai 2000 an; im 

Juli 2007 trat er die Nachfolge von 

Dr. Ralf Bethke (Aufsichtsratsvorsit-

zender) als Vorstandsvorsitzender 

an.

Darüber hinaus hat der Auf-

sichtsrat Jan Peter Nonnenkamp zum 

neuen Vorstandsmitglied bestellt. 

Er hat zum 1. Juni das Finanzres-

sort übernommen, das bisher in 

Personalunion vom Vorstandsvor-

sitzenden geleitet wurde. 

Personalien
Dr. Hans-Georg Bäthge, Leiter 

Umwelt und Arbeitssicherheit der 

K+S Aktiengesellschaft (Kassel), fei-

erte am 1. Juni sein 25-jähriges 

Dienstjubiläum.

K+S KALI GmbH

Firmennachrichten 
Der Aufsichtsrat der K+S KALI GmbH 

hat am 13. Mai dieses Jahres Steffen 
Kirchhof mit Wirkung vom 1. August 

2009 zum neuen Mitglied der 

Geschäftsführung und zum Arbeits-

direktor bestellt. Sein Mandat läuft 

bis zum 31. Juli 2012. Kirchhof 

behält seine bisherige Funktion als 

Leiter der Holdingeinheit Personal 

in der K+S Aktiengesellschaft bei. Dr. 
Thomas Nöcker hat sein Mandat als 

Arbeitsdirektor der K+S KALI GmbH 
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zum 31. Juli 2009 niedergelegt.  

Dr. Andreas Gransee, Leiter Land-

wirtschaftliche Anwendungsbe-

ratung der K+S KALI GmbH, ist 

vom Kultusminister des Landes 

Sachsen-Anhalt, Professor Jan-
Hendrik Olbertz, am 14. April 2009 

in Anerkennung seiner mehrjäh-

rigen Lehr- und Forschungstätigkeit 

zum Honorarprofessor der Martin-

Luther-Universität Halle-Wittenberg 

bestellt worden. Professor Gransee 

hält bereits seit sieben Jahren 

als Lehrbeauftragter Vorlesungen 

im Fachgebiet Düngungslehre am 

Institut für Agrar- und Ernährungs-

wissenschaften in Halle. 

Das Werk Bergmannssegen-Hugo 

feierte in diesem Jahr seinen 100. 

Geburtstag. Aus diesem Anlass 

veranstaltete der Standort in Lehr-

te/Sehnde (östlich von Hannover) 

einen Tag der offenen Tür auf der 

Werksanlage Hugo und auf dem 

Werksteil Friedrichshall. Mehr als 

4.500 Menschen aus dem Standort

umfeld nutzten die Gelegenheit, 

den Standort kennen zu lernen 

und sich über die Düngemittel-

Produktionsaktivitäten des Werkes 

zu informieren. 

In 500 Meter Tiefe besiegelte die 

K+S KALI GmbH am 27. Mai 2009 ihre 

Kulturpartnerschaft zur Förderung 

der Bad Hersfelder Festspiele – im 

Großbunker des Erlebnis-Bergwerks 

Merkers. Festspielintendantin Elke 

Hesse und der Bad Hersfelder Fest-

spielleiter Karl Schmidt – in Vertre-

tung von  Bürgermeister Hartmut 

Böhmer (Bad Hersfeld) – nahmen 

die Zusage einer mehrjährigen 

Unterstützung sowie einer leben-

digen Partnerschaft von Dr. Ralf 
Diekmann, Geschäftsführer der K+S 

KALI GmbH, entgegen.

Für die Auszubildenden der 

Branchen Bergbau sowie Steine 

und Erden veranstaltet die Berg-

bau- und Steinbruchs-Berufsgenos-

senschaft (BBG.StBG) bundesweite 

Wettbewerbe zum Thema Arbeits-

sicherheit und Gesundheitsschutz. 

Zur aktuellen Wettbewerbsrunde 

waren im November 2008 in ganz 

Deutschland 1.350 Teilnehmer an 

den Start gegangen. Dabei wurden 

acht Teams mit insgesamt 102 

Finalisten ermittelt, die am 18. und 

19. Juni in Rotenburg an der Fulda 

zum Kampf um die beste Platzie-

rung angetreten sind. Die zehn- 

bis 15-köpfigen Teams, zu denen 

auch Azubis der Werke Zielitz und 

Braunschweig-Lüneburg gehörten, 

erzielten im Finale bei Wissenstests 

und Rettungsübungen Geldprä-

mien in Höhe von insgesamt knapp 

28.000 Euro. Die Zielitzer Nach-

wuchskräfte landeten auf einem 

guten 3. Platz; zwei Auszubilden-

de des Salzwerkes Braunschweig-

Lüneburg (esco, Grasleben) haben 

zusammen mit dem Team der E.ON 

Kraftwerke Helmstedt den ersten 

Platz errungen.  

Personalien
Dr. Ernst Andres, Geschäftsführer 

(Kassel), feierte am 1. Juli 2009 sein 

25-jähriges Dienstjubiläum. 

Südwestdeutsche 
Salzwerke AG / Südsalz 
GmbH

Firmennachrichten 
Die Aufsichtsräte von SÜDWEST-

DEUTSCHE SALZWERKE AG (SWS) 

und SÜDSALZ GmbH haben am 13. 

Juli 2009 in gemeinsamer Sitzung 

Herrn Hans-Joachim Voss mit Wir-

kung ab 1. September 2009 zum 

Vorstandsmitglied der SWS und 

als Geschäftsführer der SÜDSALZ 

GmbH bestellt.

  Herr Voss (49) ist bereits seit 

Jahresmitte 2006 bei SÜDSALZ als 

Leiter Marketing und Vertrieb im 

Consumerbereich tätig. Auf ihn 

werden sich künftig sämtliche 

Marketing- und Vertriebsaktivitäten 

bündeln. Vor seiner Tätigkeit bei 

SÜDSALZ arbeitete Herr Voss für 

Tchibo und Akzo Nobel Salz GmbH, 

Hamburg.

  Herr Ekkehard Schneider ist 

weiterhin Sprecher des Vorstandes 

der SWS und bildet zusammen 

mit Herrn Dr. Roland Dietl und 

nun Herrn Hans-Joachim Voss die 

Geschäftsführung der SÜDSALZ 

GmbH.

Wacker Chemie AG

Firmennachrichten 
Die Wacker Chemie AG plant die 

Produktion von Wafern zu opti-

mieren. Sie soll an Leitstandorten 

konzentriert werden, um die Aus-

lastung der Anlagen zu steigern 

und das Know-how zu bündeln. Der 

Produktionsverbund der Wacker-

Halbleiter-Tochter Siltronic stellt 

derzeit Siliziumswafer mit dem 

gleichen Durchmesser an verschie-

denen Standorten her. Durch die 

Bündelung der Produktion sollen 

Kostenstrukturen optimiert wer-

den. Auch im Geschäftsbereich 

Wacker Silicones will der Konzern 

Strukturverbesserungen vorneh-

men. Um Kosten zu senken und die 

Anlagenauslastung sowie die Flexi-

bilität zu verbessern, plant Wacker 

Silicones bis Ende 2010 gegenüber 

dem 31. März 2009 den Abbau 

von 800 Arbeitsstellen. Gleichzeitig 

kündigte der Chemiekonzern an, 

dass das Ebitda im zweiten Quartal 

voraussichtlich besser ausfallen 

wird als im ersten und der operative 

Verlust im Vergleich zu den ersten 

drei Monaten des Geschäftsjahres 

geringer sein wird.
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